
GRUSSWORT

„Fester Bestandteil des
kulturellen Lebens der Stadt“
Liebe Mitglieder
des Kulturförderkreises
OPUS 512 e.V.,
liebe Bürgerinnen
und Bürger,
sehr geehrte Gäste,

als Bürgermeister dieser
Stadt bin ich stolz, dass
der Kulturförderkreis
OPUS 512 e.V. in diesem
Jahr sein 25-jähriges
Gründungsjubiläum feiert.
Mit rund 200 Mitgliedern
gehört Ihr Förderkreis mit
zu den großen kulturtrei-
benden Vereinen im
Stadtgebiet.

Dank einer hervorragen-
den Arbeit des Vorstandes
um den 1. Vorsitzenden
Hans-Günther Scheulen
und dem Geschäftsführer
Heinrich Heinen sowie
den zahlreichen aktiven
Mitgliedern haben sie in

den vergangenen 25
Jahren eine sehr aktive
Vereinigung geschaffen.
Kulturelle Angebote mit
hoch professionellen
Künstlerinnen und
Künstlern aus dem
In- und Ausland und
bekannte Gruppierungen
ziehen nicht nur die
Bürgerinnen und Bürger
der Stadt an, sondern
finden begeisterte
Zuhörerinnen und Zuhörer
weit über die Stadtgren-
zen hinaus. Die Förderung
des musikalischen
Nachwuchses, der Sie
sich verschrieben haben,
sorgt dafür, dass auch für
junge Künstler ein
Podium geschaffen wird.
Ihr Kulturförderkreis ist
seit seinem Bestehen
fester Bestandteil des
kulturellen Lebens der
Stadt und aus dieser

einfach nicht mehr
wegzudenken. Wir als
Stadt Wegberg freuen uns
mit Ihnen über dieses
Jubiläum und sind stolz,
dass Ihr Verein zu unserer
Stadt gehört.
Für die anstehenden
Feierlichkeiten anlässlich
Ihres Jubiläums wünsche
ich dem Kulturförderkreis
OPUS 512 e.V. alles Gute
und viel Erfolg. Weiterhin
wünsche ich mir, dass Sie
auch in Zukunft immer
wieder engagierte
Mitstreiter finden, die Sie
für ihre Ideen begeistern
und zum Mittun bewegen
können.

Ihr
Reinhold Pillich
Bürgermeister

Reinhold Pillich

Wegberg. Erstmals wird
es auch eine musikalische
Kinderlesung geben.

Mit der Festmesse in der
Kirche St. Vincentius mit
anschließendem Festakt im
großen Saal des Vincenti-
ushauses am heutigen
Sonntag, ist das Programm
zum 25-jährigen Bestehen
des Vereins noch lange
nicht beendet. „OPUS
512“ jubelt ein ganzes Jahr
im Silberkranz und präsen-
tiert dabei einen
abwechslungsreichen Ver-
anstaltungskalender, so fa-
cettenreich wie die

Programmgestaltung in
den vergangenen 25 Jah-
ren. Bereits am 20. März
(19.30 Uhr, Musiksaal Vin-
centius-Haus) findet das
23. Symphoniekonzert des
Musikkorps der Bundes-
wehr statt.
Das Konzert unter der Lei-
tung von Christoph Schei-
bling ist gleichzeitig das

Eröffnungskonzert des
diesjährigen Wegberger
Musikfrühlings. Nach der
25. ordentlichen Mitglie-
derversammlung am 10.
April findet am 18. April
um 18 Uhr in der Heilig-
Kreuz-Kapelle in Weg-
berg-Kipshoven das 43.
Kammerkonzert statt -
ebenfalls ein Konzert im
Rahmen des Musikfrüh-
lings. Das Haydn-Quartett
aus Wien stellt das Haydn-
Werk „Die sieben letzten
Worte unseres Erlösers am
Kreuz“ vor. Sprecher ist
Dr. Ralf Peters (WDR
Köln).

Es folgt am 4. Mai die
mittlerweile fünfte Café-
Haus-Musik: Um 16 Uhr
präsentieren das Ensemble
„Pomp-A-Dur“ und der Te-
nor Stefan Lex aus Dort-
mund im Rittersaal der
Burg Wegberg Musik der
40er bis 60er Jahre (Kon-
zert im Rahmen des Weg-
berger Musikfrühlings).

Am 16. Mai betritt der
Kulturförderkreis Neu-
land: In der Turnhalle der
Grundschule Wegberg-
Beeck finden um 9 und um
11 Uhr „Musikalische
Kinderlesungen“ statt.
Heide Leenen aus Geldern,
liest und musiziert aus dem
Werk „Der Elefanten-
pups“.
Nach der Studienreise von
„OPUS 512“ vom 17. bis
zum 25. Mai nach Thürin-
gen und Sachsen unter dem
Motto „Auf den Spuren
großer Musiker, Künstler
und Literaten“ findet am 5.
Juni das 44. Kammerkon-
zert um 18 Uhr in der Weg-
berger Mühle statt. Auf
dem Programm stehen
Oper, Operette und Musi-
cal. Ausführende Künstler
sind in der Wegberger
Mühle Stefanie Kunschke
(Sopran, München) und
Stefan Rütter (Klavier,
Köln).
Am 20. Juli folgt das achte
Jazzkonzert des Vereins:
Eine Jazzmatinee um 11.30
Uhr mit den „Old Market
Stompers“ aus Mönchen-

gladbach im Biergarten des
Hotels Esser in Wegberg-
Kipshoven.
Am 17. August heißt es
beim 42. Orgelkonzert um
18 Uhr in der Kirche St.
Vincentius Wegberg-Beeck
„Bach pur“ mit Bachkan-
tor Gottfried Preller aus
Schmalkalden. Es folgt am
7. September das 45. Kam-
merkonzert um 18 Uhr in
der Heilig-Kreuz-Kapelle
Kipshoven: Unter dem Ti-
tel „Eichendorf: Ahnung
und Gegenwart“ stellt sich
das Ensemble Dreiklang
aus Essen mit Tatjana Dra-
venau (Klavier) dem Tenor
Andreas Post und Eckhard
Leue (Sprecher, WDR
Köln) vor.
Am 19. Oktober findet das
43. Orgelkonzert statt: Um
18 Uhr heißt es Orgel und
Mezzosopran in der Be-
ecker Kirche St. Vincenti-
us. Ausführende Künstler
sind Angela Froemer
(Mezzosopran) aus Düssel-
dorf und Kirchenmusikdi-
rektor Viktor Scholz aus
Mönchengladbach.
Das 46. Kammerkonzert

von „OPUS 512“ gestaltet
am 23. November das Duo
Scheibling (Klavier und
Oboe) im Musiksaal des
Beecker Vincentiushauses.
Am 7. Dezember präsen-
tiert „OPUS 512“ im Rah-
men des Beecker Weih-
nachtsmarktes auf dem
historischen Beecker
Kirchplatz von 11 bis 19
Uhr eine Lotterie mit Geld-
und Sachpreisen sowie
CDs und interessante und
preiswerte Kleinigkeiten
für die Winter- und Weih-
nachtszeit. Der Verein ver-
kauft übrigens einmal mehr
auch gegen Deutsche
Mark.
Am 13. Dezember be-
schließt das mittlerweile
15. Chorkonzert den Ver-
anstaltungsreigen im Jubi-
läumsjahr, dabei gibt es
außerdem ein weiteres
Highlight: Um 18 Uhr
stellt sich der Original
Don-Kosaken-Chor „Serge
Jaroff“ unter Leitung von
Wanja Hlibka in der Kirche
St. Vincentius in Wegberg-
Beeck vor.

(red)

Hier liegt nicht nur Musik in der Luft
Abwechslungsreicher Veranstaltungskalender von „OPUS 512“ zum 25-jährigen Bestehen

Auch das gehört zum diesjährigen Jubelprogramm: Im Rahmen der Café-Haus-Mu-
sik am 4. Mai präsentieren das Ensemble „Pomp-A-Dur“ und der Tenor Stefan Lex
Musik der 40er bis 60er Jahre. Foto: Veranstalter

Wegberg. Motto „Einfach
gute Musik“ mit Leben ge-
füllt.

Die Gründer des „Kultur-
förderkreis OPUS 512“
wollten eine Lücke im
Kulturbereich der Stadt
Wegberg schließen. „Heute
können wir feststellen“,
betont Geschäftsführer
Heinrich Heinen, „dass uns
dies in vollem Umfang ge-
lungen ist“. Kultur im All-
gemeinen und Kunst und
Musik im Besonderen habe
der Verein in den 25 Jahren
seines Bestehens den Be-

wohnern der Stadt Weg-
berg und der Region Erke-
lenzer Land und weit
darüber hinaus sehr um-
fangreich angeboten. Hein-
rich Heinen weiter: „Die
Zuschauerzahlen bewei-
sen, dass wir den richtigen
Weg gegangen sind, getreu
unserem Motto: Einfach
gute Musik.“ Der Verein
gibt Musik-Interessenten
die Gelegenheit, exzellente
Interpreten, die weltweit
gefragt sind, vor Ort ken-
nenzulernen - und immer
zu vertretbaren Eintritts-
preisen. Darüber hinaus

sind Tagesfahrten und jähr-
lich eine mehrtägige Stu-
dienreise gefragte und fast
immer ausgebuchte Ange-
bote. Insgesamt blickt
„OPUS 512“ auf 219 er-
folgreich durchgeführte
Konzerte und Veranstal-
tungen zurück - eine beein-
druckende Bilanz. Hein-
rich Heinen im Rückblick
auf das unermüdliche En-
gagement des Vorstandes:
„Wir haben die Veranstal-
tungen gerne für die Men-
schen in unserer Stadt und
darüber hinaus durchge-
führt.“ (red)

Vorstand zieht beeindruckende Bilanz

Kultur-Lücke geschlossen

Ein Konzert mit den „Original Don-Kosaken“ be-
schließt am 13. Dezember den Veranstaltungsreigen
des Jubiläumsjahres. Foto: Veranstalter

Wegberg. Der „Kultur-
förderkreis OPUS 512“
feierte am 25.April 1999
sein zehnjähriges Beste-
hen. Im Festgottesdienst
wurde die Krönungs-
messe von Wolfgang
Amadeus Mozart aufge-
führt. Beim anschließen-
den Festakt im großen
Saal des Vincentiushau-
ses begrüßte der damali-
ge Vorsitzende Paul
Winkens die Gäste und
stellte heraus, dass das
Ziel und die Arbeit des
Kulturförderkreises
„Kulturarbeit aus dem
Herzen“ sei. Diese Kul-
turarbeit werde auch zu-
künftig unter dem Motto
„Einfach gute Musik“
weiter durchgeführt.
Wegbergs damalige Bür-
germeisterin Hedwig
Klein zollte dem Verein
„OPUS 512“ in ihrer
Festansprache hohes
Lob. Durch die Konzerte
sei die Stockmann-Orgel
weit über die Grenzen
hinaus bekannt gewor-
den und habe Wegberg
zur Kulturstadt gemacht,
schrieb seinerzeit die Er-
kelenzer Volkszeitung.
In der Rheinischen Post
war zu lesen: „Die Bür-
germeisterin hob das En-
gagement von Paul Win-
kens und Heinrich
Heinen hervor, die sich
mit Leib und Seele der
Kulturförderung ver-
schrieben haben“. Süf!-
sant aber mit unmissver-
ständlichem Stolz
bezeichnete Klein bei
der Feier Beeck als
„kulturellen Nabel von
NRW“ und erntete da-
bei viel Beifall. (red)

Lob zum
Geburtstag

Ihr kompetenter Reisepartner im Kreis Heinsberg

Inh. Claudia Hermann
Birgden, Großer Pley 15 a

Tel.: 02454-6262, Fax: 02454-7800
E-Mail: info@hd-reisen.de, Internet: www.hd-reisen.de

Wir gratulieren OPUS 512 zum Jubiläum! Sie ist wieder da
Kompetente Hilfe bei der Einkommenssteuererklärung

Anzeige

Beate Fasbender

Wegberg-Arsbeck. Beate
Fasbender steht ab sofort
wieder als Beratungsstel-
lenleiterin mit Rat und Tat
zur Verfügung.

Die ausgebildete Steuerfa-
changestellte verfügt über
eine mehr als zwanzigjähri-
ge Erfahrung in ihrem Beruf,
durch ständige Fortbildung
besitzt sie zudem das neues-
te erforderliche Know-how.

Freundlich und fachkompe-
tent geht sie auf individuelle
steuerliche Belange vonMit-
gliedern des b.b.h. Lohn-
steuerhilfevereins e. V. ein.

Die Hilfeleistung für Mit-
glieder erstreckt sich auf die
Erstellung der Einkommens-

steuererklärung bei aus-
schließlichen Einkünften aus
nichtselbständiger Tätigkeit.

Bei Einkünften aus Kapital-
vermögen, Vermietung und
Verpachtung darf Beate
Fasbender bis zu Einna-
hmen von 13.000 Euro (bzw.
26.000 Euro bei Zusammen-
veranlagung) tätig werden.

Der zu entrichtende Jahres-
beitrag liegt zwischen 45
und 288 Euro und richtet
sich nach dem jeweiligen
Einkommen. Außerdem
wird eine einmalige Aufnah-
megebühr von 10 Euro fäl-
lig.

Die Beratungsstelle befindet
sich in Wegberg-Arsbeck in
der Merbecker Straße 28.

Kontaktaufnahme unter:
b.b.h. Lohnsteuerhilfe-
verein e. V.
Beate Fasbender
Telefon 02436-3809899
oder per E-Mail:
mail@fasbender.name

Markisen jetzt zu Sonderpreisen!

Steinstraße 17 · 41844 Wegberg · Tel. 02434/24820
www.bauelemente-frank-merz.de

Ausstellung samstags von 10–18 Uhr geöffnet

• Markisen –
Markisentücher

• Rollläden –
Rollladen-
motoren

• Rolltore
• Vordächer
• Insektenschutz
• Lichtschacht-

abdeckung

Alte Landstraße 100
41844 Wegberg-Klinkum
Tel. 0 24 34/10 51 · Fax 2 09 20

Passage Alt Berk 7
41844 Wegberg
Tel. + Fax 0 24 34/24 09 70

www.fleischerei-kohlen.de

Wir gratulieren Opus 512 e.V.
herzlich zum Jubiläum!

★ ★ ★ ★ ★★ Ihre ★ Fünf ★ Sterne ★ Fleischerei ★ SEWG Stadtentwicklungs- und Wirtschaftsförderungsgesellschaft
der Stadt Wegberg mbH

Ihr starker Partner für:
Baugrundstücke, Immobilien und Gewerbeobjekte

www.sewg-wegberg.de

Unsere aktuellen und interessanten Angebote
finden Sie in unserer neuen Online-Datenbank.



Wegberg. Stockmann-Or-
gel für Vincentius Beeck
war das 512. Werk in der
Geschichte der Orgelbau-
werkstatt.

Kirchenchorsängerinnen
und -sänger singen umso
motivierter, je besser die
jeweilige Kirchenorgel. So
wollten die Mitglieder des
Kirchenchores St. Vincen-
tius Beeck Ende der 1960er
Jahre eine neue Orgel ha-
ben. Mehrere Anläufe
schlugen fehl, bis dann
endlich am 25. März 1985
der Orgelausschuss, als
Arbeitskreis des Kirchen-
vorstandes, seine Arbeit
aufnahm. In vier Jahren
wurden 360.000 DM zu-
sammen getragen und am
27. November 1988 die
neue 23-registrige Schleif-
ladenorgel aus der Orgel-
bauwerkstatt Gebr. Stock-
mann (Werl/Westfalen)
eingeweiht.
Pfarrer Pater Franz Hen-
drickx, O.Carm., hatte im-
mer betont, dass die neue
Orgel nicht nur für den
Gottesdienst, sondern auch
konzertant erklingen soll.
Diese Aussage von Pater
Franz wurde Auftrag und
so kam es am 22. Februar
1989 zur Vereinsgründung
eines Förderkreises. Sinn
und Zweck des Vereins wa-
ren schnell klar, Förderung

der geistlichen Musik und
des Kulturlebens. Aber wie
sollte man den neuen Ver-
ein nennen? Für die Eintra-
gung beim Vereinsregister
musste ein Name her. Ver-
schiedenes wurde disku-
tiert, bis jemand die Frage
aufwarf, wie heißt denn die
neue Orgel?
Orgelbauer geben ihren
neuen Werken Namen oder
nummerieren sie durch.
Letzteres macht die Orgel-
bauwerkstatt Gebr. Stock-
mann. Die Beecker Orgel
hat den Namen „Opus 512,
das heißt sie ist das 512.
Werk in der 100-jährigen
Geschichte der Orgelbau-
werkstatt. So fügte sich
eins zum anderen und der
Name des neuen Vereins
lautete „Opus 512 Kreis
zur Förderung der geistli-
chen Musik und des Kul-
turlebens e.V.“ Der Verein
wurde unter diesem Namen
am 7. April 1989 beim
Amtsgericht Erkelenz un-
ter der Nummer VR 576
eingetragen, heute unter
der Nummer 4147 beim
Amtsgericht Mönchen-
gladbach. Parallel dazu
hatte der Vorstand einen
Antrag auf Förderungs-
würdigkeit beim Finanz-
amt Erkelenz gestellt. Mit
Datum vom 6. März 1989
wurde die Förderungswür-
digkeit bestätigt.

Die Aufgaben sind in der
Satzung klar definiert. Es
galt und gilt die Förderung
von Musikbegabten bei der
Aus- und Weiterbildung,
die Beschaffung und Ver-
gabe von Stipendien die
der musischen Ausbildung
von Einkommensschwa-
chen dienen, die Durchfüh-

rung von Nachwuchskon-
zerten, die Förderung
kultureller Zwecke. Letzte-
re umfassen die Bereiche
der Musik, der Literatur,
der darstellenden und bil-
denden Kunst sowie die
Erhaltung und Wiederher-
stellung von Kunstwerken,
Bau- und Bodendenkmä-

lern und die Förderung so-
zialer, caritativer und kul-
tureller Institutionen und
der Entwicklungshilfe.
Der Gründungsvorstand
setzte sich wie folgt zu-
sammen: Paul Winkens,
Vorsitzender, Heinrich
Heinen Geschäftsführer
und als Beisitzer Agnes Ei-
ckels, Birgit Unger und
Günter Knappe. Die Vor-
standsmitglieder werden
auf die Dauer von vier Jah-
ren von der Mitgliederver-
sammlung gewählt.

Der jeweilige Pfarrer an St.
Vincentius Beeck, heute
der Pfarre St. Martin Weg-
berg und der Dirigent des
Kirchenchores St. Vincen-
tius Beeck sind geborene
Mitglieder des Vorstandes.
Im Laufe der Jahre stellte
sich heraus, dass der Ver-
einsname zwar inhaltlich
gut aber in der täglichen
Arbeit unpraktikabel war.
Mal sprach man vom Kul-
turförderkreis, mal von
Opus 512. Im Zuge steuer-
licher Veränderungen für
Vereine und damit einher-
gehend einer Satzungsän-
derung, beschloss am 12.
März 2000 die Mitglieder-
versammlung einstimmig
die Umbenennung in „Kul-
turförderkreis Opus
512“.

(red)

Alles begann mit einer Orgel...
360.000 DM für eine Orgel gesammelt, die auch konzertant erklingen sollte

Die Stockmann-Orgel in der katholischen Kirche St.
Vincentius Wegberg-Beeck. Um sie auch konzertant
nutzen zu können, gründete sich vor 25 Jahren der
„Kulturförderkreis OPUS 512“. Foto: OPUS 512

Wegberg. Wirkungsvoll unterstützen kann man die
Kulturarbeit von „OPUS 512“ vor allen Dingen durch
eine Mitgliedschaft. Mitglied von „OPUS 512“ kann
jede natürliche und juristische Person werden, die den
Verein in seinen Bestrebungen und Aufgaben unter-
stützt und die Vorschriften der Satzung beachtet. Die
Mitgliedschaft wird erworben durch eine schriftliche
Beitrittserklärung an den Vorstand, der über die Auf-
nahme entscheidet. Die Kündigung durch ein Mitglied
kann jederzeit erfolgen und muss demVorstand schrift-
lich eingereicht werden. Sie wird zum Schluss des lau-
fenden Geschäftsjahres wirksam. Der Jahresbeitrag be-
trägt zur Zeit für natürliche Personen zehn Euro und für
juristische Personen 100 Euro. Die Mitglieder haben
bei Veranstaltungen grundsätzlich Vorrang. Dies trifft
vor allem bei den Tagesfahrten und Studienreisen und
den Konzerten im Musiksaal des Vincentiushauses in
Wegberg-Beeck zu. Inzwischen hat der „Kulturförder-
kreis OPUS 512“ mehr als 200 Mitglieder. (red)

Über 200 Mitglieder

Wegberg. Der „Kulturför-
derkreis OPUS 512“ wurde
auf freiwilliger Basis, ohne
Not oder Zwang gegründet.

Lediglich das Versprechen,
die neue Orgel auch konzer-
tant zu nutzen, war Grund für
die Entstehung des Vereins.
Die Freiwilligkeit desWillens
und die Freiheit des Handelns
standen im Vordergrund. Der
Willensfreiheit unterliegt die
Fähigkeit willentlich zu han-
deln. Die Handlungsfreiheit
besteht darin, das zu tun,wozu
man sich entschlossen hat.
Und das ohne anderweitige

Beeinflussung. So war es für
den Gründungsvorstand, und
das Prinzip gilt bis heute un-
eingeschränkt, selbstverständ-
lich, finanziell unabhängig zu
sein. „Wir leisten uns das, was
wir uns leisten können!“
Vorsitzender Gunter Scheu-
len: „25 Jahre ‚OPUS 512‘
heißt 25 Jahre Eigenständig-
keit und keine Abhängigkeit
und deshalb keine Inan-
spruchnahme von Steuern
oder anderer öffentlicher Mit-
tel. Das uns das bis heute ge-
glückt ist, darauf sind wir be-
sonders Stolz. ‚Frag nicht,
was tut der Staat für mich,

sondern, was tue ich für den
Staat‘, war ein Ausspruch
John F. Kennedys. Wir finan-
zieren uns aus den Mitglieds-
beiträgen, denVeranstaltungs-
einnahmen und durch
Sponsoren. Letztere unterglie-
dern sich in zwei Gruppen, in
eine solche die offen genannt
wird und eine solche, die uns
still unterstützt.“ DieseArt der
Vereinsführung sei nicht im-
mer einfach, erfordere sie
doch von den einzelnen Vor-
standsmitgliedern sehr viel
Fingerspitzengefühl bei
der Aquise.

(red)

Kulturförderkreis ist stolz auf völlige Eigenständigkeit

25 Jahre Unabhängigkeit

Benefizkonzerte mit der Bundeswehr

Das Musikkorps der Bundeswehr (Foto) gehört zu den vielen illustren Gästen,
die „OPUS 512“ bislang im Laufe seiner 25-jährigenVereinsgeschichte in Weg-
berg begrüßt hat.Vor der Aufhebung derWehrpflicht war bereits das ausschließ-
lich aus Wehrpflichtigen zusammengesetzte Musikkorps der Bundeswehr 22
Mal zu Gast gewesen. Das Besondere bei sämtlichen musikalischen Bundes-
wehr-Gastspielen: Alle Konzerte sind Benefiz-Konzerte, deren Einnahmen stets
caritativen, sozialen oder kulturellen Zwecken zur Verfügung gestellt werden.

Foto: Veranstalter

Gegen Vorlage dieser Anzeige erhalten
Sie zu einer unserer Autowäschen

den Vorwasch-Service gratis!!

Aral Tankstelle
Erwin Rex

FEINE KÖSTLICHKEITEN

Erkelenz · Aachener Straße 75
am Rewe-Zentrum (neben der Mühlen-Apotheke) · Telefon: 0 24 31/9 4798 88

„Das Leben ist zu kurz,
um schlechten Wein zu trinken“

(J.W. Goethe)

L O R C A
SELECCIÓN 2008

Robert Parker empfiehlt:

91 Parker-Punkte
„eine tiefrote Farbe, fast schwarz.
Tiefgründiges, verspieltes Bouquet
von asiatischen Gewürzen,
Veilchen und Heidelbeeren.
Dicht, komplex und aromatisch (...)
kann dieser Wein gut bis 2020
genossen werden.“

Werner Goertz
Wirtschaftsprüfer
Steuerberater
Rechtsbeistand

Unsere Kanzlei ist zertifiziert nach dem Qualitätssiegel
des Deutschen Steuerberaterverbandes.

DAS BERATERHAUS
Goertz + Klingen + Tilg Steuerberater PartG mbB

Kreuzherrenstraße 20 · 41844 Wegberg · Telefon 0 24 34 – 98 13 0
Fax 02434-981349 · info@goertz-partner.de · www.goertz-partner.de

Christian Tilg
Dipl.-Betriebswirt
Steuerberater

Hans-Peter Klingen
Dipl.-Finanzwirt
Steuerberater
Fachberater für
Unternehmensnachfolge

Wegberg
Bahnhofstraße 62
0 24 34 - 41270

www.bestattungshaus-gerhards.de

Viele Ausstellungsmodelle bis zu 50% reduziert!
• Küchenstudio

• Polstermöbel

• Wohn- und
Speisezimmer

• Schlafzimmer

• Matratzenstudio

Hückelhoven-Doveren • Hückelhovener Str. 12-14 • www.moebel-sieben.de

Trockene
Augen?

Machen Sie den Test!

Systane® ULTRA –
die intelligente
Benetzung

Wir beraten Sie gerne!

OPTIK ALBERTY
Inh. Christoph Janßen

- Augenoptikermeister -

Beecker Straße 27
41844 Wegberg

Telefon 0 24 34 / 34 14
Telefax 0 24 34 / 37 84

E-Mail: info@optik-alberty.de
www.optik-alberty.de

www.baaler-kuechen.de

Heinsberg, 02452 1809886
Otto-Hahn-Straße 12

Hückelhoven, 02433 9048650
Rheinstraße 9

Mit kleinen Schritten zum

KÜCHENTRAUM

0,0%
FINANZIERUNG

Laufzeit bis zu 36 Monate. Gilt nicht für Auss
tellungsküchen.

Jeden
Sonntag
in Ihrem

Briefkasten


